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Schnitzwerke V Hinrich Baxmann e
in der Süderau

Von Dir Jen en
In den Wirren des Kai erlichen Krieges War Iim Jahre 1628 die boLr

den oren der Fe tung Krempe gelege Dorfkirche 3 Süderau durch
euer zer tör worden J Jahre 1630 begann das Kirch piel mit dem
Neubau, der 1631 cendet wurde Nach den Aufzeichnungen un der
Süderauer Kirch pielschronik, die die ui des Mei ters vo  2 Sonn
tag Qua imodogeniti 1636, dem Tage der Kirch pielsrechnungsablage,
wiedergeben,;) i t nun der eln er des damals weitbekannten

Er rhielt Afur eineHamburger Snittkers
Umme von 300 Mk Dazu einen Thaler Handgeld, Trinkgeld für  einen
e ellen, eine Verehrung für  eine Frau, noch einen Ro enobel, fünf
Mark „für zwei Wappen 3u  taffieren“, wie QTr der Beiden
lether I  L, und die ehrungs  und Fuhrko ten von Hamburg her
77Habe Qfur dem Kirch piel Qut dem Verding eln gut erR geliefert“.

Der i t RUrz uin Anwe enheit des ei ters aufgerichtet
worden Nach der Kirchenrechnung 1Ee Mai alentin, der
Ti chler, „ echs Stüche Holz gzum Altar“ Auch die acht „Ordtbende ei 
Eckbänder)“ und die age lieferten Dorfhandwerker.

In der elben Zeit wurde ebenfalls das 0 ben uin der für
die Chorknaben und das Ge tühl für die Kirchge chworenen von den Dorf 
handwerkern ertigge tellt. Das Holz für das Panneelwerk Ram QAus

ehoe Auch die „Eidge chworenen“, enen die Auf icht über Sitt und
Ucht bertragen war, hatten ihre be onderen Qn Die Kanzel  cheint

 chon vorher eingebaut worden  ein.“) Die mie  ingene da  2
die noch In ihrer eigentümlichen Arti Form und mit

Treibarbei und Gravierung verzier vorhanden i t, Ram 1637 QAus Ham
burg.s) Für le e verfertigte nun Mei ter Hinrich Baxmann im
Jahre 1640 ebenfalls das „S al o das  ie um chlie

Gitter Er WDL NWii Oktober des Jahres mit  einem und
Jungen Pe önli zugegen, aufzu tellen.“) Aus die en mehrfachen
Aufträgen inri axmanns un der 3u Süderau dürfen wir wohl
e  , daß eine Tbeiten  ich hier großer Wer  ätzung erfreuten.

46 IgDie eigenhändige i t von mir veröffentlich
der Mitteilungen des Vereins für Hamb (Ge chichts  Uund Hei
matblätter Nr. 3, Ueber Hinrich Baxmann Ind eine Tbeiten hat

eit chr fürSchwindrazheim im vorhergehenden Jahrgange der
Hamb einen Umfa  enden Auf atz veröffentlicht Darnach i t
der vielbeachtete Altar In der u 3u Beidenfle  ehr wahr cheinlich
auch QAus  einer Werk tatt

Die Kirchenrechnungen beginnen mit dem 977  ahre 1633 Als
ni der Kanzel i t ebenfalls Hinrich Baxmann vermute worden
Nach der Rechnung von 1638 ertigte Hinri Ve  e, der Ti chler, „für
dem eine „Löhninge“ und „bekleidete“ ie elbe und „eine
auf dem  tuhle

„Peter Jakobs für die ei e na Hamburg der
d u Zehrung und Botenlohn Mak Kirche 1637)*

lauten „Den 10 Oktober 1640 eter Jakhobs, daß das SchrankDie beiden betr Eintragungen in der Kirchenrechnung von 1641

werk die d u von Hambur eholet und den Mei ter wieder
„Mei ter inrich Bach m alshingeführe 18 Mhk 400

das Schrankwerk die Qu fe ge etzt, mit einem  Sch.“ e ellen und Jungen
un Jacobs Qu e verzehret 12
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1 Usgaben A teten damals auf dem Kirch piel Süderau
dem und dem Kaplanshau e mußte auch ie Schule neu
richtet werden Während nun aber der Schwedenkrieg von 1643—4. für
Süderau verhältnismäßig gün tig ief, da nfolge der Ueber chwemmung
der Qr und der Verteidigun der ugänge der ern nicht eindrin
gen konnte,? richtete ein furchtbarer Sturm Anfang des Jahres 1648,
der viele Kirchtürme un den Mar chen Uumwarf, auch der I 3
Süderau Zer törungen Die ir we uUund mußte neu
rrichtet werden u die Inneneinrichtung muß fa t völlig zer tör WwoL
den  ein Verantwortlicher „Baumei ter“ WMWar der Kir  pielsvogt und Kir
enjura Paul iemen, der auch chon beim vorigen Kirchbau mitgewirkt

Nachdem 13 Mai 1648 die 1 geri worden war, wurde
 ie mit Pfannen neu Ee  E Im rühjahr des äch ten Jahres begab

 ich dann mit dem Kirchenjuraten Ja per von Lee en nach C Uen
kirchen und BoTrS beit in den Kirchen „die Altäre
3 e   n  0 Auf run die er Be ichtigung bvurden ann Ar und
rueifix  400 vergeben und zwar den Bildhauer P Ee1 N
un Am 13 Mai 1650 leferte er elbe ereits das ertige erk
ab und ichtete mit  einem e ellen un der Kirche Süderau
Die Malerarbeiten dagegen 1Itar, Predigt tuhl Uund rueifix wurden

den „Kontrafeyer!“ Nicolaus Junge vergeben“ und noch uin

Trotz der nahen Kremper Stadt chule cheint die
recht an ehnlich gewe en 3u  ein. Es zwei getrennte

Schulräume vorhanden. So rhielt nach der Kirchenrechnung von 1647
der Maurermei ter Johann Hartz „d 910 ne der Ce
ne ateini chen chule“ rings umher 53u und inwendig
mit Kalk abzutünchen und Schulen mit Al ter (Steinfließen 3
überlegen“, vier e en 3 en u w 68 Wie un vielen Kirchorten
der ar WMDL auch hier al o eine be ondere atein chu

9 Es wird nur berichtet, daß „Im  chwedi  en Krieg eine Kuh des
Pa tors umgekommen  7°  ei (Kr 1647 Doch können die umfangreichen
Tbeiten den beiden Schulen (Einquartierung?) ehr wohl ami 3uU 
 ammenhängen

Der Kalk wurde durch „Ka  chiffer“ von Krempermünde die Au
heraufgebracht, eben o die 10 000 Pfannen Der Baumei ter Hans und
chen rhielt Qut Ontra 635

Der Neuenhirchener Qr i t nicht mehr vorhanden, wohl aber der
Borsflether ahr  einlich i t auch eln erE von eL Heitmann.
Von der elben Mei terhan efinde  ich un der Neuenhirchener 1 noch
ein  512 Witanf (vergl Qupt, Bau U. Kun tdenkm 2, 443,

35 Kirchenrechnung 1650 „INn eter Jacobs Hau e
krug), als das Qr und rueifix verdinget, verzehr

(im
„Anno 1649, den 23 Decembris, Mei ter n,
W des Altars Qaut Contractus gezahle 100 Mak *0 Auchdie irchenleuchter wurden damals un Glück tadt umgego  enMei ter 11 Timmermann; „Kannengie  e X5. ertigteWeinhanne Uund Tauf chale Der ertige Qr o tete 600

dazu elne Verehrung die Frau des ei ters von M
0 CT Mei ter eter Heitmann e Norde  ingen 1, („JürgenHeitmann der Aeltere Uund der Jüngere  *0 von Wiebalch) Er i t der

üng te Sohn des hervorragenden Bild chnitzers Jürgen Heitmann des
Elteren 3u Wil ter und eLr. auch de  en Werk tatt, un! dann uim Jahre1649 nach Glück tadt überzu iedeln.

9 „Den 21 V  Juli 1650), eben t den anderen Kirchge chworenen, als
wir Nicolao das T UIn d den Predigt tuhlzuneb t 1 verdungen, verzehrt Mh.“ „Am Okt
1650 Peter Jakobs bezahlt,  o die  emptlichen Kirchge chworenen ver
E als Rolaus nge das  taffierte Altar, LUugifi x Uund
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dem elben fertigge tellt Mit der affierung der Kanzel und der
Innenausmalung des Kirchenraums wurden ann die Wiederher tellungs —
arbeiten der abge chlo  en.“)

Von der ganzen Aus tattun der alten Ir ind un der
außer den beiden Pa torenbildern, den eiden  chönen Leuchtern und dem
 chmiedeei ernen Armenbloch von 1697 IULr noch die d u von 1637,
leider ohne „Schrankwerk“, Po tament und Taufdeckel,“) und die
Kanzel vorhanden. Die es vorzügliche erR hat, nachdem C ange
auf dem en des Diakonathau es geruht, er t in un ern agen  einen
Arin grũ bleibt noch dahinge tellt. I t Mei t Hinrich Ba xPlatz wieder in der Kir gefunden Welches Mei ters un uns Aber

mann

eter
Nachtrag Bod 9, 147 und 163 um. 11a)

Von Matthie en  2  Flensburg
CTL 2T Sinknechts Aufen un in den Jahren

1628——31 hat Un e andsmann Prop t Theodor D 81 e, eu  er Pa tor
un öteborg, nicht bol  einem rühen Tode  er tarb In Bad Nau 
heim 21 Juni 1933, vgl den Nachruf von Caspari un der Nieder—
eu  en Kirchenzeitung, Jahrg 266) einige weitere Mitteilungen
gemacht, die als Ergänzung 3u dem Auf atz von 1 hier wiederge—
geben werden mögen Sie tammen Qus Skar tedt, Göteborgs
Stifts Herdaminne Bistumschroni und QAus dem An
hang Aterbliek OC  Tillägg 1044, zu ammengetragen QAus Disputationen
und der Univ  ibliothek un Lund Wir erfahren darau
daß der  chwedi che eichsra nia er  en hat,  ich mit Sinknecht 3u
efa  en, KUrz ehe die er nach Hadersleben zurü  ehrte, um den ver 
A  enen Po ten wieder einzunehmen

Zur Erläuterun Tiedje un elnem Tie mich Qus
Gu tav 1621 das neue öteborg gründete das alte, nörd—

Ufer des Göta-Elf li  ende, hatten die anen Uunter  einem Qter
Karl niedergebrann gehörte die wie auch die Umli
we t chwedi chen Lan  en dem Skara In
Gu tav ernen Uperintendente als kirchliches Oberhaupt ein und
eln leines Kon i torium, wobei doch der Bi chof von QT noch der
ber te Vorge etzte te. Er t 1665 wurde öteborg mit  einem Umland
eigenes istum

Der weite die er Superintendenten MDL Andreas Prytz
1629—47, anad Bi chof in Linköping) E konnte mit uinkne nich
zurecht khommen und wandte  ich chwerde Uhren den eichsra
Ja, hat  ich per önlich nach tock olm aufgemacht, vie  ich QAus dem
von Skar tedt wiedergegebenen Auszug QAus dem Reichsratsprotokoll
ergi

Den Auszug gebe in Ueber etzung wieder:

den Predigt tuhl
Arbeit erhielt 3151. Mi (Kr 1651).“ Für die

„Mei ter colaus Jungen, dem Contrafeyer, für das Staffierer
mit vergũ Buch taben dem Predigt tuel, und die Mawren
und das Panneelwerk die Sprüche anzu chreiben, in egeben

Mak (Kr 1652).“ Die Sonnenuhr raußen QAn der Kirchenmauer fer
igte Johan Capito für Mak

Beides wurde im Jahre 1649 von em Snittker Hinrichgefertigt (Kr


